
Im tibits dreht sich alles um den Ge-
nuss! Darum ist das Herzstück je-
der Filiale ein vielfältiges, vegeta-
risches Buffet mit über 40 warmen 
und kalten Köstlichkeiten. Neu er-
gänz das Cordon Vert, einen Hom-
mage an den Fleischklassiker, die 
Karte im neuen Restaurant in Zug. 
Hier hat das Gründer-Bruderpaar 
Frei das historische Gasthaus Bä-
ren von der Arbeiterbeiz zum still-
vollen, nun fleischlosen Genussoase 
transformiert. In Zusammenarbeit 
mit dem Architekten Patrick Rö-
ösli haben sie dem 1897 eröffneten 
Gasthaus einen Tapetenwechsel 
verliehen und neue Attribute zuge-
schrieben. 

So spiegelt sich das Thema Nach-
haltigkeit, das ein zentraler Be-
standteil der tibits Philosophie ist, 
auch im Umgang mit den Restau-
rant-Räumlichkeiten wider: Für 
die Neugestaltung des Wirtshau-

Augenschmaus und 
Gaumenfreuden

ses wurden hochwertige, natürli-
che Materialien verwendet, auf die 
Arbeit lokaler Handwerkern gesetzt 
und die Langlebigkeit des Interieurs 
beabsichtigt. An die Geschichte des 
historischen anzuknüpfen und die-
se weiterzuerzählen stellte somit 
das langfristige Ziel dar. Passend 
zu diesem Willen stellte die Freile-
gung einer alten Schablonenmalerei 
im westseitigen Stübli eine freudige 
Überraschung dar, die nach behut-
samer Restaurierung neu erstrahlt. 
„Es war uns wichtig, die reiche Ge-
schichte des Gasthauses Bären in 
das tibits in Zug zu integrieren“, 
betont Daniel Frei. Demnach wur-
de bewusst Tradition und Moderne 
vereint und dadurch eine zeitgemäs-
se, vegetarische Beiz für Jedermann 
geschaffen. „Bei der Materialwahl 
haben wir die industrielle Vergan-
genheit des Bärens berücksichtigt, 
der einst als Kantine für die Arbeiter 

der Metallwarenfabrik diente“, er-
gänzt Reto Frei. „Diese Geschichte 
spiegelt sich in der Verwendung von 
Metall wider, insbesondere bei der 
Gestaltung der Theke und des Buf-
fets, sowie in den markanten Indus-
trieleuchten.“ Die Verknüpfung von 
Gestern und heute zeigt sich zudem 
in dem kulinarischen Angebot: Ne-
ben dem Cordon Vert wird eigens 
für das tibits in Zusammenarbeit mit 
der Brauerei Baar das Zuger Bier in 
ein Bären-Flaschenbier abgefüllt. 
Diese Kooperation greift die ehe-
malige Verbindung beider Betriebe 
auf: Denn im Jahr 1909 wurde der 
Bären von Johann Georg Buck, ei-
nem leidenschaftlichen Bierbrau-
er und Ururgrossvater des heutigen 
Brauereibetreibers Martin Uster, 
erworben und blieb für 13 Jahren in 
deren Besitz.

Von der alten Kantine der Metall-
warenfabrik und Arbeiterbeiz hat 
sich der baren nun zum Treffpunkt 
für ein kosmopolitisches Publikum 
gewandelt. Ob für ein ausgedehn-
tes Abendessen, ein unkomplizier-
tes Geschäftsessen oder einen ge-
mütlichen Kaffee – das tibits bietet 
für alle und für jeden Anlass den 
passenden Rahmen. Die geräumige 
Kinderecke lädt auch die jüngsten 
Besucher:innen zum Verweilen ein.
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Geschichte trifft 
auf modernen Zeit-
geist: Historische 
Schablonen-Mal-
erien und  be-
stehende Elemente 
wurden gekonnt 
mit hochwertigen 
udn natürlcihen 
Materialien 
ergänzt.

Von der ehemali-
gen Arbeiterbeiz 

zur  vegetarischen 
Kulinarik-Oase 

– das neue Tibits 
im ehemaligen 

Gasthaus Bären 
in Zug.


